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Versetzhinweise Mall-Schachtbauwerke (www.mall.info)
Standardfall: Monolithische Rundbehälter ≤ 15 to

Faustregel (ersetzt nicht Lektüre!):

• Kettenlänge > Schachtdurchmesser

• Kein Bagger – Hub

Hublastfaktor Mobilkran: 1,3

Hublastfaktor Bagger: 2,2



Wichtige Zusatzinfos 

im Download-Bereich 

zur Ladekranmontage



Sonderfall Oval- und Rechteckbehälter

Faustregel (ersetzt nicht Lektüre!):

• Kettenlänge > Längsseite



Kranaufstellplatz

• Horizontale Schotterfläche 10 * 10 m

• Abstand Pratze – Böschungskante: min 2 m bei Großbehältersegmenten 1) 

• Abstand Pratze – Böschungskante: min 1 m bei Rundbehältern 2) 

1)  Einzelgewichte ≥ 15 to; Mobilkran ≥ 5 Achsen
2)  Monolithische Standardbehälter, häufig von Mall-Ladekran eingehoben



Zuwegung / Anfahrt (insb. Großbehältersegmente mit Mobilkran)

• Bodenfreiheit (beachte Kuppen) 40 cm

• Achslast (beachte Pressung): max. 10 to 

Faustregel:

• Bei aufgeweichtem Grund Radlader bereithalten



b

Mall –

Gründungsanforderung

als Anlage zu:

- Angebot

- Auftragsbestätigung

- Lieferschein

Faustregel:

• Verdichtungsanforderung nicht 

verwechseln mit zulässiger Pressung!



Beispiel: Typenstatik Mall - Großbehältersystem

Verdichtungsanforderung alternativ aus 

• Lastplattendruckversuch 

→ Ev2 – Wert in MN/m² 

oder

• Proctorversuch

→ DPr in Prozent 

nicht verwechseln mit 

• zulässiger Bodenpressung in kN/m²



Belastungsgrößen 

Schachtbauwerk

• Überschüttung 

• Verkehrsbelastung

• Grundwasser

• Bodenpressung / Sohldruck
als Reaktionskraft

Bodenpressungen sind Reaktionskräfte von äußeren Belastungen



Verfahren zur Bestimmung der Tragfähigkeit 

und zur Beurteilung des 

Verdichtungszustandes durch Feldversuch.

Auf der Baugrubensohle wird eine Kreisplatte 

stufenweise belastet, entlastet und wieder 

belastet und laufend die Setzung gemessen

Lastplattendruckversuch DIN 18134



Lastplattenversuch DIN 18134

Ergebnis

• Quotient aus Bodenpressung [kN/m²] und Setzung [mm] liefert Erkenntnisse 

über die Tragfähigkeit des Bodens und (!) die Setzungsempfindlichkeit

• E-Modul darf nicht mit der zulässigen Bodenpressung verwechselt werden

• Umrechnung der Setzung von [mm] in [m] liefert Faktor 1.000 bzw. [kN] in [MN]

Vorteile:- - Ergebnisse kurzfristig vor Ort, kein Laboraufwand 

- Erkenntnisse zu Tragfähigkeit, Setzung und Verdichtung

Nachteile: - Schweres Gegengewicht (LKW, Bagger) nötig

- Begrenzte Tiefenwirkung – Versuch min. alle 30 cm Schicht



Proctorversuch DIN 18127

Laborversuch

durchgeführt mit 5 bis 6 Teilproben mit 

unterschiedlichem Wassergehalt

Ergebnis: Scheitelkurve mit optimalem 

Wassergehalt des Bodens 

Feldversuch

Parallel wird in der Gründungsschicht ein 

Zylinder des eingebauten Bodens als 

Referenzgröße entnommen      

Verfahren zur Bestimmung der 

größten erreichbaren Dichte bei 

einer genormten Verdichtungsarbeit 

einer Bodenprobe (= Baugruben-

sohle) in einem definierten Zylinder



Proctorversuch DIN 18127

Ergebnis

Quotient der Dichte aus: Baustellenprobe / Laborprobe      

Bsp.: Dpr = 0,97 oder 97%

→ auf der Baustelle wurde 97% des optimalen Verdichtungswertes 

gemäß Laborversuch erreicht

Vorteile: - Probenahme unkompliziert (Baggerschaufel)

- Erkenntnisse zu Wassergehalt

Nachteile: - Separater „Feldversuch“ nötig

- liefert keine Tragfähigkeitswerte für Erdstatik

- Auswertung aufwendig



Proctorversuch: Vergleich Laborversuch mit Feldversuch

Lastplattenversuch: Vergleich Erst- mit Zweitbelastung

Kontrolle der Verdichtung

Beide Versuche anerkannt bzw. DIN-genormt  - Vergleichbarkeit ? – Ja!



Die vom Boden aufnehmbaren erforderlichen Bodenpressungen (max. ca. 300 

kN/m²) sind bei den flach gegründeten Schachtbauwerken in der Regel nicht 

problematisch, selbst wenn die Verdichtungsanforderungen nicht erfüllt werden.

Fazit

Beachte Auswirkungen auf Rohreinführungen !!!!

Weniger gut verdichtete Sohlschichten führen unter konzentrierten 

Lasteintragungen (z.B. Wände) zu Setzungen, die ungleichmäßig sein können

→ Verdrehung / Kippen möglich

→ keine Gefährdung der Standsicherheit der Mall-Bauwerke



b

Mall –

Gründungsanforderung

als Anlage zu:

- Angebot

- Auftragsbestätigung

- Lieferschein

Sonderfall:

Ausbildung Pumpensumpf in Flächengründung

Bei LW32-500  nicht 

mehr notwendig



Pumpensumpf kann aus Transportgründen (Gewicht / Höhe) 

oft nicht werkseitig vormontiert werden – Endmontage durch Mall-Monteure vor Ort

Sonderfall:

Pumpensumpf 

Verteilung 

Fliessmörtel vor 

Montage (links) oder 

Nach Versetzen 

über seitliche 

Anordnung (rechts)

Bei LW32-500  nicht 

mehr notwendig



Hinterfüllung Mall-Schachtbauwerke

Faustregel:

• Vorhandener Aushub kann wieder eingebaut werden

• Einsatz schwerer Geräte seitlich möglich, aber !

• Keine Zug-Rammen für Spundwände auf dem Bauwerk!







Mehrlippen-Elastomerdichtungen in Aussparung bzw. 
Bohrkern („FORSHEDA“) bis DN 400

Kennzeichnung der Behälter in der Produktion 

durch farbige Markierung





Auch wenn man es kaum glauben will: 

Auch Behälter mit mehreren Duzend Tonnen Gewicht können schwimmen!

Faustregel:

• Schadensfälle meist über´s Wochenende 

(Pumpe abgeschaltet)

• Berechnung erfolgt im Endzustand (mit Erdüberdeckung)

• Auftriebskranz wird auf Anfrage von Mall ausgeführt







Betonkranz zur 

Auftriebssicherung

Behälter-

wand

Behälter-

boden

Gewindestange M 20

Anzahl je nach 

Behälterdurchmesser 

Wellanker 

Rd 20 (kurz)

Anzahl je nach 

Behälterdurchmesser 

DETAIL

Betonkranz zur 

Auftriebssicherung

Behälter-

wandWellanker 

Rd 20 (kurz)

Anzahl je nach 

Behälterdurchmesser 

Gewindestange M 20

Anzahl je nach 

Behälterdurchmesser 

Sohlgleich anbetonierter Aussenring (Kranz) aktiviert 

zusätzliche Erdlasten

Verankerung des Kranzes in der Sohle über 

Muffenstäbe mit Gewinde



Faustregel:

• Auftriebsberechnung im Endzustand kostenfrei von Mall

• Kranz besser werkseitig ausführen lassen als in Baugrube herstellen



Faustregel:

• Auftriebsberechnung im Endzustand kostenfrei von Mall

• Kranz besser werkseitig ausführen lassen als in Baugrube herstellen



• gemäß Freigabezeichnung einbauen

• Einbauteile müssen immer zugänglich 

sein – sonst liegt ein Fehler vor

• Stich auf Strich

• Arbeitssicherheit beachten





Es hat einen Grund, wenn mit 

werkseitigem Auftriebskranz 

geliefert wird

• Schachtaufbau augenscheinlich undicht

• Einstieg nicht nach DIN EN 476

• keine abgedichtete Rohreinführung









Internet

▪ www.mall.info

▪ Bemessungsprogamme

▪ Ausschreibungstexte

▪ Betriebsanleitungen/

Einbauanleitungen

▪ Zulassungen

▪ Stellenangebote


